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(54)  Hitzeschutzschild  für  Wärmetauscher 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Hitzeschutzschild  für 
Wärmetauscher  mit  zumindest  einer  Brennerkammer,  in 
die  die  offenen  Enden  von  Wärmetauscherrohren  ein- 
münden,  wobei  in  dem  Hitzeschutzschild  Öffnungen  an 
den  Stellen  vorgesehen  sind,  an  denen  die  Wärmetau- 
scherrohre  in  die  Brennkammer  einmünden.  Erfindungs- 

gemäß  steht  das  Hitzeschutzschild  nicht  mit  den 
Wandungen  der  Brennerkammer  in  Verbindung  und 
innerhalb  des  Hitzeschutzschildes  sind  Trennschnitte 
oder  Trennlinien  vorgesehen,  die  die  Bereiche  um  die 
jeweiligen  Öffnungen  zumindest  teilweise  voneinander 
trennen. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Hitzeschutzschild  für  Wär- 
metauscher  mit  zumindest  einer  Brennerkammer,  in  die 
die  offenen  Enden  von  Wärmetauscherrohren  einmün-  s 
den,  wobei  in  dem  Hitzeschutzschild  Öffnungen  an  den 
Stellen  vorgesehen  sind,  an  denen  die  Wärmetauscher- 
rohre  in  die  Brennerkammer  einmünden. 

Ein  derartiges  Hitzeschutzschild  wird  beispiels- 
weise  in  einer  Brennerkammer  eines  gasbeheizten  10 
Küchenherdes  eingesetzt.  Der  Aufbau  eines  derartigen 
Küchenherdes  ist  beispielsweise  in  der  EP-A-551  807 
beschrieben.  Der  dort  beschriebene  Küchenherd  weist 
einen  Ofenraum  auf,  den  Wärmetauscherrohre  durch- 
ziehen.  Diese  Wärmetauscherrohr  münden  mit  ihren  is 
offenen  Enden  in  eine  unterhalb  des  Ofenraumes  ange- 
ordnete  Brennerkammer  ein.  In  der  Brennerkammer 
sind  Gasbrenner  angeordnet,  deren  heiße  Verbren- 
nungsgase  durch  die  Wärmetauscherrohre  geleitet  wer- 
den.  20 

In  Küchenherden  älterer  Bauart  werden  die  Wärme- 
tauscherrohre  mit  ihren  freien  Enden  unmittelbar  mit  der 
Abdeckplatte  der  Brennerkammer  verschweißt.  An  den 
Schweißstellen  kommt  es  aber  durch  die  thermische 
Wechselbelastung  zu  hohen  Spannungen,  die  häufig  zur  25 
Beschädigung  durch  Deformierung  oder  Rißbildung  füh- 
ren.  Um  hier  Abhilfe  zu  schaffen,  wird  in  der  EP-A-551 
807  vorgeschlagen,  daß  zwischen  der  Brennerkammer 
und  dem  Ofenraum  mehrere  Zwischenräume  gebildet 
werden,  von  denen  einer  mit  wärmeisolierendem  Mate-  30 
rial  ausgefüllt  ist.  In  dem  zweiten  Zwischenraum  enden 
Anschlußstutzen,  die  in  die  offenen  Enden  der  Wärme- 
tauscherrohre  verschiebbar  eingesteckt  sind. 

Es  ist  auch  bereits  bekannt,  separate  Hitzeschutz- 
schilde  im  oberen  Bereich  der  Brennerkammer  oder  zwi-  35 
sehen  der  Brennerkammer  und  dem  Ofenraum 
anzuordnen. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es,  Hitze- 
schutzschilde  für  Wärmetauscher  der  eingangs  angege- 
benen  Gattung  an  die  Hand  zu  geben,  in  denen  40 
wärmebedingte  Spannungen  weitgehend  abgebaut  wer- 
den  können. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  einem 
gattungsgemäßen  Hitzeschutzschild  durch  die  Merk- 
male  des  kennzeichnenden  Teils  des  Anspruchs  1  45 
gelöst.  Demnach  steht  das  Hitzeschutzschild  nicht  mit 
den  Wandungen  der  Brennerkammer  in  Verbindung  und 
es  sind  innerhalb  des  Hitzeschutzschildes  Trennschnitte 
oder  Trennlinien  vorgesehen,  die  die  Bereiche  um  die 
jeweiligen  Öffnungen  zumindest  teilweise  voneinander  so 
trennen.  Hierdurch  werden  wärmebedingte  Spannun- 
gen  in  den  unmittelbar  von  den  Brennerflammen  der 
beaufschlagten  Hitzeschutzschilden  leichter  abgebaut. 

Bevorzugte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  ergeben 
sich  aus  den  Ansprüche  2  bis  1  5.  ss 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  können  im  Hitzeschutzschild  zwischen  den  einzel- 
nen  Öffnungen  Trennschnitte  derart  vorgesehen  sein, 
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daß  die  wärmebedingten  Deformationen  des  Hitze- 
schutzschildes  aufgehoben  oder  reduziert  werden. 

Die  Trennschnitte  können  um  die  jeweilige  gesamte 
Öffnung  verlaufen,  so  daß  die  die  Öffnung  umgebenden 
Bereiche  des  Hitzeschutzschildes  sparate  Platten  bil- 
den. 

Diese  separaten  Platten  können  in  ihrem  Randbe- 
reich  derart  geformt  sein,  daß  sie  sich  in  montierter  Form 
überlappen.  Dabei  bilden  die  entsprechenden  Randbe- 
reiche  jeweils  derart  Absätze,  daß  entsprechend  über- 
lappende  Randbereiche  der  folgenden  Platte  auf  diesen 
aufliegen  können. 

Die  nicht  miteinander  verbundenen  Platten  des  Hit- 
zeschutzschildes  können  gemäß  einer  bevorzugten 
Ausgestaltung  der  Erfindung  getrennt  voneinander  auf- 
gehängt  sein.  Dabei  können  die  einzelnen  Platten  im 
montierten  Zustand  eine  Ebene  bilden.  Die  einzelnen 
Platten  können  an  den  jeweiligen  Wärmetauscherroh- 
ren,  zu  denen  ihre  Öffnungen  gehören,  aufgehängt  sein. 
Gemäß  einer  bevorzugten  Ausgestaltung  sind  die  ein- 
zelnen  Platten,  die  an  den  jeweiligen  Wärmetauscher- 
rohren  aufgehängt  sind,  konisch  geformt,  so  daß  sie 
einem  Lampenschirm  gleich  in  die  Brennerkammer  hin- 
einragen. 

Gemäß  einer  weiteren  besonderen  Ausgestaltung 
der  Erfindung  kann  das  Hitzeschutzschild  aus  zwei  an- 
einanderliegenden  Schilden  bestehen,  die  aber  für  sich 
die  erfindungsgemäßen  Merkmale  aufweisen.  Das  Hit- 
zeschutzschild  besteht  vorteilhaft  aus  feuerfestem 
Werkstoff,  wie  beispielsweise  feuerfester  Keramik. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausgestaltung  der  Erfindung 
können  am  Rand  der  im  Hitzeschutzschild  angeordne- 
ten  Öffnungen  Anschlußrohre  angesetzt  sein.  Diese 
Anschlußrohre  sind  im  montierten  Zustand  grundsätz- 
lich  koaxial  zu  den  jeweiligen  Wärmetauscherrohren 
ausgerichtet.  Dabei  kann  der  Anschluß  an  die  jeweiligen 
Wärmetauscherrohre  auf  unterschiedliche  Art  und 
Weise  erfolgen. 

Zum  einen  kann  das  Anschlußrohr  in  montierter 
Stellung  jeweils  in  das  zugehörige  Wärmetauscherrohr 
eingeschoben  sein,  wobei  das  Anschlußrohr  mit  seiner 
Außenwandung  zwar  an  der  Innenwandung  des  Wärme- 
tauscherrohres  anliegt,  wobei  jedoch  seine  Längsver- 
schieblichkeit  im  Wärmetauscherrohr  gewährleistet 
bleibt. 

Das  Anschlußrohr  und  das  Ende  des  zugehörigen 
Wärmetauscherrohres  können  auch  den  gleichen 
Durchmesser  aufweisen  und  getrennt  voneinander 
angeordnet  sein,  wobei  beide  durch  ein  entsprechendes 
Muffenrohr  umgeben  sind,  das  somit  die  Verbindung  zwi- 
schen  den  beiden  Rohren  bildet.  Dabei  kann  entweder 
das  Anschlußrohr  oder  das  Ende  des  zugehörigen  Wär- 
metauscherrohres  oder  es  können  auch  beide  im  Muf- 
fenrohr  längsverschieblich  gelagert  sein. 

Gemäß  einer  alternativen  Ausführungsform  kann 
das  Anschlußrohr  im  montierten  Zustand  in  dem  jeweils 
zugeordneten  Wärmetauscherrohr  unter  Bildung  eines 
Ringspaltes  zwischen  der  Außenfläche  des  Anschluß- 
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rohres  und  der  Innenfläche  des  Wärmetauscherrohres 
liegen. 

Eine  weitere  alternative  Ausführungsform  kann 
darin  bestehen,  daß  das  Anschlußrohr  einen  größeren 
Durchmesser  als  das  Wärmetauscherrohr  aufweist  und 
damit  außerhalb  des  Endes  des  jeweils  zugeordneten 
Wärmetauscherrohres  liegt.  Auch  hier  wird  dann  ein 
Ringspalt  gebildet,  der  sich  allerdings  zwischen  dem 
Außenumfang  des  Wärmetauscherrohres  und  dem 
Innenumfang  des  Anschlußrohres  erstreckt. 

Grundsätzlich  können  die  Anschlußrohre  sowohl 
oberhalb  des  Hitzeschutzschildes  wie  auch  unterhalb 
des  Hitzeschutzschildes,  jeweils  in  bezug  auf  die  Posi- 
tion  des  Brenners,  ansetzen. 

Das  erfindungsgemäße  Hitzeschutzschild  kann 
nicht  nur  in  Küchenherden,  sondern  auch  allgemein  in 
Brennerkammern  von  Boilern  oder  beispielsweise  bei 
gasbeheizten  Kochplatten  Anwendung  finden. 

Weitere  Einzelheiten  und  Vorteile  der  Erfindung 
werden  anhand  von  den  in  den  folgenden  Figuren  dar- 
gestellten  Ausführungsbeispielen  näher  erläutert.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  :  eine  schematische  Draufsicht 
von  unten  auf  die  Abdeckplatte 
einer  Brennerkammer  mit  ein- 
gebauten  Hitzeschutzschilden 
gemäß  einer  ersten  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung, 

Fig.  2:  eine  Darstellung  gemäß  Fig.  1 
mit  Hitzeschutzschilden  einer 
zweiten  Ausführungsform 
gemäß  der  vorliegenden  Erfin- 
dung, 

Fig.  3:  einen  Querschnitt  einer  weite- 
ren  Ausführungsform  eines 
erfindungsgemäßen  Hitze- 
schutzschildes, 

Fig.  4  u.  5:  Querschnitte  von  weiteren  erfin- 
dungsgemäßen  Ausführungs- 
formen  von  Hitzeschutzschilden 
und 

Fig.  6a),  6b)  bis  9:  Querschnitte  von  erfindungsge- 
mäßen  Hitzeschutzschilden,  bei 
denen  jeweils  Anschlußrohre 
zum  Übergang  in  die  Wärme- 
tauscherrohre  in  verschiedenen 
Ausführungsformen  vorgese- 
hen  sind. 

In  der  Fig.  4  ist  eine  Brennerkammer  10  mit  Seiten- 
wänden  12  und  einer  Abdeckung  14  dargestellt,  in  der 
Gasbrenner  1  6  (hier  durch  eine  waagerechte  Linie  ange- 
deutet)  angeordnet  sind.  In  die  Brennerkammer  1  0  mün- 
den  die  offenen  Enden  von  Wärmetauscherrohren  ein. 

Dabei  können  die  Wärmetauscherrohre  durch  entspre- 
chende  Anschlußrohre  18,  wie  sie  hier  verwirklicht  sind, 
verlängert  sein.  In  der  Brennerkammer  ist  jeweils  ein  Hit- 
zeschutzschild  20  angeordnet,  das  aus  feuerfester  Kera- 

5  mik  besteht. 
Anhand  der  Fig.  1  wird  eine  erste  Ausführungsform 

des  erfindungsgemäßen  Hitzeschutzschildes  20  erläu- 
tert.  Innerhalb  der  Brennerkammer,  von  der  in  Fig.  1  die 
Abdeckung  14  und  die  Seitenwände  1  2  dargestellt  sind, 

10  sind  nebeneinander  zwei  Hitzeschutzschilde  20  aufge- 
hängt.  Wie  der  Fig.  1  zu  entnehmen  ist,  stehen  die  Hit- 
zeschutzschilde  20  nicht  mit  den  Wandungen  12  der 
Brennerkammer  1  0  in  Verbindung,  so  daß  diese  sich  bei 
entsprechendem  Erhitzen  frei  zur  Seite  hin  ausdehnen 

15  können.  Eines  der  Hitzeschutzschilde  weist  fünf  Öffnun- 
gen  22  auf,  durch  die  die  freien  Enden  von  Wärmetau- 
scherrohren  bzw.  von  Anschlußrohren  für  die 
Wärmetauscherrohre  durchsteckbar  sind.  Zusätzlich 
können  die  freien  Enden  aber  auch  zwischen  der 

20  Abdeckplatte  14  und  dem  Hitzeschutzschild  20  enden, 
ohne  durch  die  Öffnungen  22  der  Hitzeschutzschilde  20 
hindurchzutreten.  Zwischen  den  einzelnen  Öffnungen 
22  innerhalb  der  Hitzeschutzschilde  20  sind  Trenn- 
schnitte  24  ausgeführt.  Dabei  sind  die  Trennschnitte  in 

25  diesem  Ausführungsbeispiel  jeweils  als  Tangente  an  die 
kreisförmigen  Öffnungen  ausgebildet.  Durch  diese  Ein- 
schnitte  ist  es  gewährleistet,  daß  sich  wärmebedingte 
Spannungen  innerhalb  des  Hitzeschutzschildes  leichter 
abbauen  können. 

30  Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  2  entspricht  wei- 
testgehend  derjenigen  gemäß  Fig.  1  ,  wobei  hier  aber 
nicht  nur  einzelne  Trennschnitte  oder  Trennlinien  zwi- 
schen  den  einzelnen  Öffnungen  vorgesehen  sind.  Hier 
sind  vielmehr  die  Hitzeschutzschilde  20  in  einzelne 

35  separate  Platten  26  aufgeteilt,  die  sich  jeweils  um  die 
Öffnungen  22  herum  erstrecken  und  voneinander  durch 
Trennlinien  28  getrennt  sind.  In  der  Fig.  4  ist  der  zuge- 
hörigen  Querschnitt  zu  der  Ausführungsform  gemäß  Fig. 
2  gezeigt.  Hieraus  ergibt  sich,  daß  die  einzelnen  Platten 

40  26  jeweils  auf  flanschförmigen  Rändern  30  der 
Anschlußrohre  18  aufliegen.  Die  Anschlußrohre  18  sind 
jeweils  an  einer  Platte  32  angeschweißt.  Der  Übergang 
zu  den  Wärmetauscherrohren,  die  hier  nicht  dargestellt 
sind,  erfolgt  in  einem  der  Beispiele  gemäß  der  Fig.  6-9, 

45  die  später  erläutert  werden. 
Eine  Abwandlung  des  Hitzeschutzschildes  20 

gemäß  der  Ausführungsform  nach  Fig.  4  ist  in  der  Aus- 
führungsform  gemäß  Fig.  5  dargestellt.  Während  in  Fig. 
4  das  Hitzeschutzschild  20  auf  den  einzelnen  Platten  26 

so  zusammengesetzt  war,  die  sich  in  einer  Ebene  erstrek- 
ken,  sind  in  der  Ausführungsform  gemäß  Fig.  5  die  ein- 
zelnen  Platten  26  konisch  und  damit  trichterförmig 
ausgebildet.  Wie  in  der  Fig.  5  dargestellt  ist,  wenn  diese 
einzelnen  Platten  26  hier  wie  Lampenschirme  an  den 

55  jeweiligen  Enden  der  Anschlußrohre  18  angesetzt. 
Gemäß  der  Ausführungsform  nach  Fig.  3  kann  das 

Hitzeschutzschild  20  auch  gleichzeitig  als  Abdeckung  1  4 
der  Brennerkammer  10  dienen.  In  dieser  Ausführungs- 
form  besteht  das  jeweilige  Hitzeschutzschild  ebenfalls 

3 



5 EP  0  706  014  A1 6 

aus  einzelnen  Platten  26,  die  hier  jedoch  in  ihrem  Rand- 
bereich  Absätze  aufweisen,  die  sich,  wie  in  Fig.  3  darge- 
stellt,  jeweils  überlappen  und  damit  gegenseitig 
abstützen. 

In  den  Fig.  6a  bis  9  ist  anhand  von  Beispielen  dar- 
gestellt,  wie  die  Wärmetauscherrohre  in  die  Brenner- 
kammer  einmünden.  In  den  dort  dargestellten 
Ausführungsbeispielen  bildet  das  Hitzeschutzschild  20 
gleichzeitig  die  Abdeckung  der  Brennerkammer  10.  In 
gleicher  Weise  könnte  aber  auch  das  Hitzeschutzschild 
in  die  Brennerkammer  hineinverlegt  werden,  wie  das 
beispielsweise  anhand  der  Ausführungsbeispiele  nach 
den  Fig.  1,2,4  und  5  beschrieben  ist. 

Im  Ausführungsbeispiel  gemäß  der  Fig.  6a)  ist  ein 
Anschlußrohr  18  an  der  Platte  26  des  Hitzeschutzschil- 
des  20  angesetzt.  Dieses  Anschlußrohr  18  ist  koaxial  zu 
einem  Wärmetauscherrohr  32  ausgerichtet,  das  mit  sei- 
nem  freien  Ende  ungefähr  mit  dem  Boden  34  des  Ofen- 
raumes  abschließt.  Die  das  Wärmetauscherrohr  32 
aufnehmende  Öffnung  des  Ofenraumbodens  34  ist  rand- 
seitig  umgebogen,  wie  das  in  der  Fig.  6a)  näher  darge- 
stellt  ist.  Das  Anschlußrohr  18  ist  in  das 
Wärmetauscherrohr  32  eingeschoben,  wobei  der 
Außendurchmesser  des  Anschlußrohres  18  ungefähr 
dem  Innendurchmesser  des  Wärmetauscherrohres  32 
entspricht.  Dabei  sind  die  jeweiligen  Durchmesser  der 
Rohre  18  und  32  aber  so  aufeinander  abgestimmt,  daß 
sich  das  Anschlußrohr  18  innerhalb  des  Wärmetau- 
scherrohres  32,  beispielsweise  bei  wärmebedingter 
Ausdehnung,  ausdehnen  kann. 

In  der  Auführungsform  gemäß  6b),  die  weitgehend 
derjenigen  gemäß  Fig.  6a)  entspricht,  weist  das 
Anschlußrohr  den  gleichen  Durchmesser  wie  das  Wär- 
metauscherrohr  32  auf.  Zwischen  den  beiden  koaxial 
angeordneten  Rohrstücken  ist  ein  Spalt  gelassen.  Die- 
ser  wird  von  einem  Muffenrohr  36  das  an  dem  umgebo- 
genen  Rand  des  Ofenraumbodens  34  angeschweißt  ist, 
überbrückt. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  7  entspricht  weit- 
gehend  derjenigen  gemäß  Fig.  6a).  Auch  hier  weist  das 
Anschlußrohr  18  einen  kleineren  Durchmesser  als  das 
Wärmetauscherrohr  32  auf.  Allerdings  ist  der  Durchmes- 
ser  des  Anschlußrohres  18,  das  in  das  offene  Ende  des 
Wärmetauscherrohres  32  hineinragt,  hier  so  Wein 
bemessen,  daß  zwischen  dem  Außendurchmesser  des 
Anschlußrohres  18  und  dem  Wärmetauscherrohr  32  ein 
Ringspalt  verbleibt. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  8  entspricht  weit- 
gehend  derjenigen  gemäß  der  Fig.  6b).  Auch  hier  ist  ein 
Muffenrohr  36  angeordnet.  Allerdings  ist  hier  der  Durch- 
messer  des  Anschlußrohres  18  größer  gewählt  als  der 
Außendurchmesser  des  Wärmetauscherrohres  32  bzw. 
der  dieses  endseitig  umgebenden  Muffenrohres  36. 
Dabei  ist  der  Durchmesserunterschied  so  gewählt,  daß 
auch  hier  ein  Ringspalt  zwischen  dem  Außendurchmes- 
ser  des  Muffenrohres  36  und  dem  Innendurchmesser 
des  Anschlußrohres  18verbleiben,  wiediesin  Fig.  8dar- 
gestellt  ist. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Fig.  9  entspricht  weit- 
gehend  derjenigen  gemäß  Fig.  8.  Hier  ist  allerdings  das 
Hitzeschutzschild  aus  zwei  aufeinanderliegenden  Schil- 
den  gebildet,  die  beispielsweise  der  Ausführungsform 

5  gemäß  Fig.  1  entsprechen.  In  dieser  Ausführungsform 
bilden  die  Anschlußrohre  18  mit  dem  Hitzeschutzschild 
20  ein  integrale  Baueinheit. 

Patentansprüche 
10 

1  .  Hitzeschutzschild  für  Wärmetauscher  mit  zumindest 
einer  Brennerkammer,  in  die  die  offenen  Enden  von 
Wärmetauscherrohren  einmünden,  wobei  in  dem 
Hitzeschutzschild  Öffnungen  an  den  Stellen  vorge- 

15  sehen  sind,  an  denen  die  Wärmetauscherrohre  in 
die  Brennkammer  einmünden, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daßdas  Hitzeschutzschild  nicht  mitden  Wandungen 
der  Brennerkammer  in  Verbindung  steht  und  daß 

20  innerhalb  des  Hitzeschutzschildes  Trennschnitte 
oder  Trennlinien  vorgesehen  sind,  die  die  Bereiche 
um  die  jeweiligen  Öffnungen  zumindest  teilweise 
voneinander  trennen. 

25  2.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  im  Hitzeschutzschild  zwischen 
den  einzelnen  Öffnungen  Trennschnitte  vorgesehen 
sind,  so  daß  wärmebedingte  Deformationen  des  Hit- 
zeschutzschildes  aufgehoben  oder  reduziert  wer- 

30  den. 

3.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Trennschnitte  um  die 
gesamte  Öffnung  verlaufen,  so  daß  die  die  Öffnung 

35  umgebenden  Bereiche  der  Hitzeschutzschilde 
separate  Platten  bilden. 

4.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  separaten  Platten  im 

40  Randbereich  derart  geformt  sind,  daß  sie  sich  in 
montierter  Form  überlappen. 

5.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  1  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  es  aus  nicht  miteinander  ver- 

45  bundenen  Platten  besteht,  die  getrennt  voneinander 
aufgehängt  sind. 

6.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Platten  an  den 

so  jeweiligen  Wärmetauscherrohren  aufgehängt  sind. 

7.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  6,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  einzelnen  Platten  konisch 
geformt  sind. 

55 
8.  Hitzeschutzschild  nach  einem  der  Ansprüche  1-3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  aus  zwei  aufeinan- 
derliegenden  Schilden  besteht. 

4 
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9.  Hitzeschutzschild  nach  einem  der  Ansprüche  1  -8, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  es  aus  feuerfesten 
Werkstoff  besteht. 

10.  Hitzeschutzschild  nach  einem  der  Ansprüche  1-9,  5 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Rand  der  Öffnun- 
gen  Anschlußrohre  angesetzt  sind. 

11.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußrohr  in  montier-  10 
ter  Stellung  jeweils  in  das  zugehörige  Wärmetau- 
scherrohr  eingeschoben  ist. 

12.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußrohr  und  das  is 
Ende  des  zugehörigen  Wärmetauscherrohres 
koaxial  zueinander  aber  getrennt  voneinander 
angeordnet  und  durch  ein  Muffenrohr  umgeben 
sind. 

20 
13.  Hitzeschutzschild  nach  einem  der  Ansprüche  1-12, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußrohr  im 
montierten  Zustand  in  dem  jeweils  zugeordneten 
Wärmetauscherrohr  unter  Bildung  eines  Ringspal- 
tes  zwischen  dem  Anschlußrohr  und  dem  Wärme-  25 
austauscherrohr  liegt. 

14.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  10,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Anschlußrohr  außerhalb 
des  Endes  des  jeweils  zugeordneten  Wärmeaus-  30 
tauscherrohres  liegt. 

15.  Hitzeschutzschild  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Trennschnitte  oder  Trenn- 
linien  der  beiden  aufeinanderliegenden  Schilde  35 
nicht  deckungsgleich  sind,  sondern  sich  kreuzen. 

40 
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